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Beschlussvorlage 
Gemeinde Bad Kleinen 
 
Federführend: 
Amt für Zentrale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Aktenzeichen: 
Datum: 
Einreicher: 

VO/GV08/2010-533 
öffentlich 
 
19.02.2010 
Bürgermeister 

Gründung einer Tourismusgesellschaft Bad Kleinen (TGB) 

Beratungsfolge: 

Beratung Ö / N Datum Gremium 

N 04.03.2010 Hauptausschuss Bad Kleinen  
N 23.03.2010 Gemeindevertretung Bad Kleinen  

 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt ein Unternehmen als GmbH unter dem Namen „TGB 
Tourismusgesellschaft mbH Bad Kleinen“ oder als Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt) unter dem Namen „TGB Tourismus Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt)“zu gründen, deren Aufgabe die Entwicklung des Tourismus in der 
Gemeinde Bad Kleinen ist. Als Entscheidungsgrundlage dienen der mit dem RA Herrn 
Pätzmann abgestimmte Gesellschaftsvertrag, das Gründungskonzept, das nur für eine 
GmbH formuliert ist, aber inhaltlich genauso auf eine Unternehmergesellschaft zutrifft, und  
der Wirtschaftsplan für das Jahr 2010, in dem von den jetzt vorliegenden Bedingungen 
ausgegangen wird. 
Für das Stammkapital werden ………….. € und für die Anschubfinanzierung 2.500 € ( davon 
1.500 Gründungskosten) in den Haushalt 2010 eingestellt. 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
Die Gründung eines Unternehmens zur Förderung der Entwicklung des Tourismus ist als 
GmbH oder als Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) möglich.  
Wenn die Gemeinde Bad Kleinen  eine GmbH gründet, ist eine Mindeststammeinlage von 
25.000 € erforderlich. Finanziell müssen mindestens 12.500 € in den Haushalt 2010 
eingestellt werden. Für die verbleibende Differenz zum Stammkapital muss unter Umständen 
eine Verpflichtungsermächtigung in den Haushalt 2011 eingestellt werden. 
Bei einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) kann das Stammkapital ab einem 
Euro durch die Gemeinde frei bestimmt werden. Vom Gewinn muss die Gesellschaft dann in 
jedem Folgejahr 25% zur Aufstockung des Stammkapitals verwenden.  
Aus einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) kann nach Aufstockung des 
Stammkapitals auf mindestens 25.000 € unkompliziert eine GmbH entstehen.  
Die Gründungskosten für eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)  oder für die 
Unternehmergesellschaft können mit 1.500 € und weitere Kosten in Höhe von 1.000 € 
abgesichert werden.  
Die Finanzierung der Gründung wird durch Planung im Haushalt 2010 gesichert. 
 
Anlage/n: 

Ø  Information des Bürgermeisters: Betr.: Tourismus-Gesellschaft Bad Kleinen (TGB) 
Ø  Anlage 1 – Projektliste Bad Kleinen 
Ø  Anlage 2 – Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbänden, Organisationen, Kooperation 

mit Unternehmen und Einrichtungen 
Ø  Anlage 3 -  Wirtschaftsplan des Tourismusbetriebes Bad Kleinen 2010 
Ø  Gründungskonzept 
Ø  Gesellschaftsvertrag der Tourismus Bad Kleinen GmbH  
Ø  Gesellschaftsvertrag der Tourismus Bad Kleinen UG 
Ø  Stellungnahme des Rechtsanwaltes Pätzmann zu den Entwürfen des 

Gesellschaftsvertrages 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums  

Davon besetzte Mandate  

Davon anwesend  

Davon Ja- Stimmen  

Davon Nein- Stimmen  

Davon Stimmenthaltungen  

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V  
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Betr.: Tourismus-Gesellschaft Bad Kleinen 
  (TGB) 
 
Am 23.03.2010 sollten wir den Beschluss zur Gründung der Tourismus-Gesellschaft 
Bad Kleinen fassen. Ob wir mit diesem Beschluss eine Unternehmensgesellschaft 
oder eine GmbH gründen, hängt aus meiner Sicht nur von der Haushaltslage der 
Gemeinde ab. 
Die Notwendigkeit dieser Tourismusverwaltung wurde schon mit dem Auftrag der 
alten Gemeindevertretung in der „Tourismuskonzeption der Gemeinde Bad Kleinen 
von 2008 – 2015“ erkannt. Dort heißt es: 
 
„V. Die Gemeinde mit einem ehrenamtlichen Bürgermeister und auch das Amt sind 
nicht in der Lage, die erhöhten Aufgaben einer Tourismusgemeinde zu leisten 
 
 
Deshalb fasst die Gemeindevertretung folgenden Beschluss: 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit Hilfe des Amtes die Voraussetzungen für 
eine Kurverwaltung am Schweriner Außensee mit Sitz in Bad Kleinen zu schaffen. 
 
 
Erläuterung: Kern und Ausgangspunkt der zukünftigen Kurverwaltung sollte der 
bisherige Bauhof (Gemeindewirtschaft) sein. Der Bauhof sollte zu diesem Zweck 
losgelöst vom Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen eine selbständige Einheit werden. 
Es ist anzustreben, dass auch die Gemeinden Bobitz, Hohen Viecheln und 
Ventschow diesen Schritt mitgehen. Damit ist eine wichtige finanzielle Grundlage für 
die Kurverwaltung gegeben, denn die bisherige Amtsumlage für den Bauhof fließt 
dann in die Kurverwaltung und der Bauhof erfüllt jetzt schon seine Pflichten auch für 
die touristische und kulturelle Entwicklung der Gemeinden. 
Da aber auf eine Kurverwaltung zusätzliche Aufgaben zukommen, muss die 
finanzielle Basis erweitert werden. Es ist deshalb zu prüfen,  
1. inwieweit die Zweitwohnsteuer speziell für die Kurverwaltung genutzt werden kann. 
2. ob und unter welchen Bedingungen eine Fremdenverkehrsabgabe für die 
Finanzierung genutzt werden kann. 
3. ob und unter welchen Bedingungen eine Kurtaxe erhoben werden kann, 
4. inwiefern andere Gemeinden am Schweriner Außensee bereit sind, sich an der 
Kurverwaltung zu beteiligen und diese für die eigene touristische Entwicklung zu 
nutzen. 
Der Kurverwaltung wird auch das Tourismusbüro unterstellt. Es ist zu prüfen, ob die 
Bibliothek der Tourismusverwaltung zugeordnet werden kann. 
Es ist zu prüfen, welche rechtliche Form für die Tourismusverwaltung geeignet ist. 
(GmbH zwischen Gemeinden oder mit Beteiligung Dritter usw.)“ 
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Auf Grund dieses Auftrages an den Bürgermeister hatte ich zunächst einen privaten 
Beratungsvertrag mit der Profil GmbH auf meine Kosten geschlossen. Da es der 
Wille der alten Gemeindevertretung war, dass diese Kosten der Bürgermeister nicht 
allein trägt, kam dann der Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Profil GmbH bis zum 
31.12.2009 zustande. Die Gemeindevertretung wollte sogar, dass mir der 1. Teil der 
Beratung erstattet wird. Das habe ich abgelehnt. 
Ich betone das, weil die Fragen von Herrn Friese und Herrn Wunrau Absichten bzw. 
Vermutungen suggerieren, die bestimmt nicht Ziel der alten Gemeindevertretung 
waren. Ich betone auch, dass dieser Antrag zum Geschäftsbesorgungsvertrag aus 
den Reihen der Gemeindevertretung kam und nicht von meiner Fraktion. 
 
Das Ergebnis des Geschäftsbesorgungsvertrages liegt – auch nach Beratungen mit 
unserem Rechtsanwalt – vor. Ein Ergebnis ist auch, dass die angestrebte 
Teilfinanzierung der TGB über Mittel für den Bauhof nicht bzw. zurzeit nicht sinnvoll 
ist. Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe kann erst dann erhoben werden, wenn die 
Gemeinde anerkannter Erholungsort ist. Das Amt hat den 1. Beschluss der 
Tourismuskonzeption weitgehend umgesetzt. Dieser Beschluss lautet: 
 
„Deshalb fasst die Gemeindevertretung folgenden Beschluss: 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit Hilfe des Amtes die Voraussetzungen für eine 
Kurverwaltung am Schweriner Außensee mit Sitz in Bad Kleinen zu schaffen.“ 
 
Es liegt jetzt an der Gemeindevertretung, durch entsprechende Beschlüsse die Ziele 
der Tourismuskonzeption umzusetzen. 
Der entscheidende Beschluss ist die Gründung der TGB. 
 
Da im Finanzausschuss die Wirtschaftlichkeit der TGB bezweifelt wurde, verweise 
ich noch einmal auf die Ziele der alten Gemeindevertretung. Die alte 
Gemeindevertretung ging nicht davon aus, dass die „Kurverwaltung“ sich dauerhaft, 
erst recht nicht von Anfang wirtschaftlich trägt. Deshalb heißt es auch: „Die 
Gemeinde mit einem ehrenamtlichen Bürgermeister und auch das Amt sind nicht in 
der Lage, die erhöhten Aufgaben einer Tourismusgemeinde zu leisten.“ 
 
Das heißt: Die Unternehmensgründung ist nicht mit einer normalen Gründung eines 
Wirtschaftsbetriebes zu vergleichen, da wir noch nicht davon aufgehen können, dass 
der Tourismusmarkt in Bad Kleinen vorhanden ist. 
 
Zunächst brauchen wir die juristische Person, die schrittweise hilft, die 
Rahmenbedingungen für Tourismus auch durch die Nutzung der vorhandenen 
Fördermittel zu schaffen. Ich weise darauf hin, dass wir nur noch bis 2013 die 
günstigen Förderbedingungen haben. 
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Die TGB wird jeweils zeitnah Einzelprojekte genau kalkulieren und zwar so, dass das 
Risiko für die Gemeindevertretung transparent wird. Eine/n Geschäftsführer/in 
können wir uns erst dann leisten, wenn die finanziellen Voraussetzungen gegeben 
sind. Deshalb halte ich die Fortsetzung des zurzeit ausgelaufenen 
Geschäftsbesorgungsvertrages mit der Profil-GmbH für die finanziell günstigste 
Übergangslösung. Der Sitz der TGB wird, wie im Beschluss der 
Tourismuskonzeption festgelegt, Bad Kleinen sein. 
 
Die Kosten für die Gründung der TGB und für den Geschäftsbesorgungsvertrag 
müssen im ersten doppischen Haushalt am 23.03.2010 eingeplant werden. Da wir an 
diesem Tag endlich Klarheit über die derzeitige finanzielle Lage haben, können wir 
an diesem Tag auch die Gründung der TGB beschließen. Dabei sind 
selbstverständlich die Folgekosten für die nächsten 3 – 5 Jahre zu berücksichtigen. 
 
 
 
18.02.2010 
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